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Hallo, guten Tag, liebe Leserinnen und Leser!
Unbestritten befinden wir uns in Zeiten großer 
Umbrüche. Politische, gesellschaftliche und 
technische Veränderungen werfen beängstigende 
Schatten. Vermeintliche Gewissheiten kommen ins 
Rutschen. Was gestern noch unumstößlicher Kon-
sens war, zählt morgen nicht mehr, oder wird bes-
tenfalls in neuem Gewand als Innovation verkauft. 
Da scheinen die Ideale des Friedens, der Demo-
kratie und der Mitmenschlichkeit zu schwinden. 
Und unser Glaube? Angehörige der christlichen 
Religion - unabhängig von der Konfession - werden 
in unserem Kulturkreis zu einer Minderheit.
Es sind nicht nur die großen weltpolitischen The-
men, die einem Sorge machen, in viel kleineren 
Dingen kündigt sich ebenso eine neue Zeit an. 
Auch in unserer Philippus-Gemeinde wird es zu 
Änderungen kommen, denen wir uns stellen müs-
sen. Ja, ich gestehe, dass ich mich vor all diesen 
Dingen fürchte und mir Sorgen mache. Und dann 
lese ich die Jahreslosung für 2026: „Gott spricht: 
Siehe, ich mache alles neu!“ (Off. 21,5). Gott sagt 
zu, alles neu zu machen, nicht neu wie wir fehl-
baren Menschen es machen würden, sondern wie 
Gott es machen wird. Wie haben doch einst die 
Engel verkündet: „Fürchtet Euch nicht“. Mit dieser 
Gewissheit und Gottvertrauen dürfen wir gemein-
sam in die Zukunft gehen.

Uwe Kappel
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Gott spricht: 
Siehe, ich mache alles neu!
Jahreslosung 2026 (Offenbarung 21,5)

Die Engel riefen von oben: Frieden auf Erden!
Ich frag‘: Was wird nur hier unten alles werden?
Auf Erden geht doch alles drunter und drüber 
und jeden Tag werden die Aussichten trüber.

Doch Jammern und Klagen helfen mir nicht.
Ich wünsche mir eine Stimme der Zuversicht.
„Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!“
Gott schafft, dass ich mich aufs neue Jahr freu‘!

Es muss doch nicht alles beim Alten bleiben!
Nun kann ich Neues ins Lebensbuch schreiben!

Wenn ich Gottes Sohn Platz gebe im Herzen,
dann wird ein Leben möglich ohne Schmerzen.
Die Sorge vor der Zukunft ist dann bald vorbei,
Jesus Christus schenkt Leben ohne Geschrei.

Er will in Ruhe und Frieden die Schafe weiden,
so wird seine Herde nicht unter Sorgen leiden.
Wir kennen noch nicht seine Zukunftspläne,
doch er wischt ab jede einzelne kleine Träne.

Der gute Hirte möchte uns nicht weinen sehen,
so lädt er uns ein, mit ihm den Weg zu gehen.
Mit ihm gehen wir neue Schritte voll Vertrauen,
geduldig werden wir auf seine Hoffnung bauen.

Das letzte Buch der Bibel macht dies offenbar!
Mit viel Gottvertrauen gehen wir ins neue Jahr.
Gott wird jeden neuen Tag an uns denken 
und uns seinen reichen Segen schenken. 

Michael Nitzke 

Grafik von Stefanie Bahlinger, Mössingen, 
www.verlagambirnbach.de
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Biblisches Kreuzworträtsel

Viel Spaß beim Lösen ...

Für die
Lösung siehe
Seite 55
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Danke für 40 Jahre Redaktionsarbeit – Hannelore Dommer

Als 1985 die erste Gemeindebrief-Redaktion in 
Brünninghausen zusammentrat, war Hannelore 
Dommer dabei. Sie brachte dabei immer auch 
ihr Herz ein. 1988 beschrieb sie ein Bibliodrama: 
„Schritt für Schritt gingen wir den Spuren des 
Psalms nach, erschraken, lachten und waren auch 
zu Tränen gerührt über die Erfahrungen hochgehol-
ter und offen aufgedeckter Empfindungen.“
In dem Jahr begann ich in Brünninghausen meine 
berufliche Tätigkeit. Zwei Jahre später bekam ich 
die Gelegenheit, einen Gemeindebrief komplett 
am Computer zu setzen. Frau Dommer lud die klei-
ne Redaktion in ihr Haus ein, um so in angenehmer 
Atmosphäre zu arbeiten.  Ihren Artikel über einen 
ökumenischen Abend schloss sie mit den Worten: 
„Denn die gesamte Institution Kirche ist doch für 
Dich und mich gemacht. Oder?“
Dieser Satz könnte als Überschrift über ihrem eh-
renamtlichen Wirken stehen. Als Brünninghausen 
sich 2007 mit Kirchhörde und Löttringhausen zur 
Philippusgemeinde vereinigte, setzte Hannelore 
Dommer ihre Arbeit in der Redaktion fort.  So be-
gleitete sie 54 Ausgaben des neuen Philippusbrie-
fes. Sie schrieb thematische Artikel und brachte 
die Dinge ihres Bezirks in die Redaktion ein. In fein 
gesetzten Worten weckte sie mit dem Editorial die 

Neugier der Gemeinde auf die neue Ausgabe des 
Philippusbriefes.
Ihr sprachliches Gefühl und ihr kulturelles Denken 
bereicherten 40 Jahre lang die Gemeindebriefe. 
Für diesen Einsatz sagen wir von Herzen Dank und 
sind sicher, dass Hannelore Dommer nun auch au-
ßerhalb der Redaktion uns als Leserin des Philip-
pusbriefes treu bleibt.

Michael Nitzke

Foto: privat
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Unsere Friedhofsgärtnerei in DO-Kirchhörde 

Am Ossenbrink 63 
44227 Dortmund 
 
Telefon: 0231 73 39 29 
 0163 230 95 35 
 

Geschäftsführer: Heinrich Neuhoff 
Registergericht Dortmund HRB 12599 

Telefon 
0231 / 46 78 40 
Fax 
0231 / 46 53 82 
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Akademie für Gesang NRW

Der Kinderchor der Akademie für 
Gesang NRW beim Erntedank-
fest in der Patrokluskirche am  
5. 10. 2025.

Die Kinder der Akademie für Ge-
sang NRW beim Familiengottes-
dienst am ersten Advent in der 
Patrokluskirche am 30. 11. 2025.

Beide Fotos Michael Nitzke
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Gruppen und Veranstaltungen: 

Für den Gottesdienst
Lektorenkreis Kirchhörde
	 Gemeindehaus Kirchhörde
	 Michael Nitzke . . . . . . . . . . . . . . .              73 71 57
Team Kindergottesdienst Löttringhausen
	 jeden Sonntag um 11.15 Kinder-Gottesdienst
	 Bettina Schroeter  . . . . . . . . . .          475 46 100

Über den Glauben
Bibelhauskreis
	 14-tägig , in Privatwohnungen
	 Isolde Braun  . . . . . . . . . . . . . . . .                71 12 08
Bibelkreis
	 4. Mittwoch im Monat, 17.15 – 18.45 Uhr
	 Gemeindehaus Kirchhörde
	 Michael Nitzke . . . . . . . . . . . . . . .              73 71 57
Bibelgesprächskreis
	 jeden 1. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr
	 Gemeindehaus Löttringhausen, Kruckeler Str. 16
	 Anmeldung bei Pfarrer Kai-Uwe Schroeter
	 evangelischekircheninfo@gmail.com

Zu Besuch
Besuchskreis Kirchhörde
	 3. Donnerstag im Monat, 9.15 Uhr
	 Gemeindehaus Kirchhörde
	 Michael Nitzke . . . . . . . . . . . . . . .              73 71 57
Geburtstagskreis Brünninghausen
	 Brünninghausen, Besprechungsraum
	 Karin Wagner . . . . . . . . . . . . . . . .                77 95 77

Im Gespräch
Erzählcafé
	 2. Donnerstag im Monat, 15.00 – 16.30 Uhr
	 Pfarrheim Heil. Familie - Clubraum
	 Carmen Wiegand . . . . . . . . . . . . .             73 21 97
Frühstück im Gemeindehaus Löttringhausen
	 im Gemeindecafé jeden Donnerstag ab 09.30 Uhr
	 Sabine Hollinderbäumer  . . . . . . .       77 17 83
Frauenhilfe Brünninghausen
	 an jedem letzten Mittwoch im Monat 14.30 Uhr
	 Brünninghausen, Besprechungsraum,
	 Stockumer Str. 66
	 Maike Brodde  . . . . . . . . . . . . . .              950 01 20
Frauentreff Kirchhörde-Bittermark
	 3. Mittwoch im Monat, 15.00 Uhr
	 Gemeindehaus Kirchhörde
	 Heike Bähner und Team . . . . . . . .        70 13 62
Frauenhilfe Löttringhausen
	 1. Donnerstag im Monat, 15.00 – 17.00 Uhr
	 Gemeindehaus Löttringhausen
	 Maike Brodde  . . . . . . . . . . . . . .              950 01 20
Väter-Stammtisch
	 1. Mittwoch im Monat, 
	 Falko Wübbecke  . . . . . . . .        0170-1825 174
	 info@falko-wuebbecke.de
Männerkreis
	 2. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr
	 Gemeindehaus Kirchhörde
	 Wolfram Schleifenbaum . . . . . . . .       73 77 79

Hinweis: Bitte informieren Sie die Redaktion per Mail über Veränderungen 

in Ihren Gruppen und Kreisen unter philippusbrief@philippus-do.de
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Doppelkopf-Runde (DoKo)
	 2. Donnerstags im Monat 19.30 Uhr
	 Gemeindehaus Kirchhörde
	 Jan M. Herbst  . . . . . . .       jan.herbst@web.de
Spieleabend
	 3. Donnerstag im Monat, 18.00 – 21.00 Uhr
	 Pfarrheim Heil. Familie - Clubraum 
	 Carmen Wiegand . . . . . . . . . . . . .             73 21 97

Mit Musik
Philippus Gospel Singers
	 Donnerstags, 20.00 – 22.00 Uhr
	 Gemeindehaus Löttringhausen
	 Paul Tunyogi Csapo . . . . . . . .        13 77 58 83
Ökumenische Songgruppe „Just for fun“
	 2. und 4. Mittwoch im Monat, 20.00 Uhr
	 Pfarrheim Heil. Familie
	 Michele Heine . . . . . . . . . . . . . . .               71 28 89
Philippus-Kantorei
	 Montags, 19.30 – 21.00 Uhr
	 Gemeindehaus Kirchhörde
	 Thomas Meyer . . . . . . . . . . . . . .              941 94 86
Posaunenchor „Philippus Brass”
	 Anfänger, donnerstags, 18.15 Uhr
	 Probe, donnerstags, 19.00 Uhr
	 Gemeindehaus Kirchhörde
	 Burkhard Tober  . . . . . . . . . . . .             804 02 44
	 www.philippus-brass.de
Vokalensemble
	 Mittwochs vierzehntägig, 19.00 Uhr
	 Gemeindehaus Löttringhausen
	 Thomas Meyer . . . . . . . . . . . . . .              941 94 86

Chor SingNori
	 Dienstags, 15.00 - 16.30 Uhr
	 Pfarrheim Heil. Familie - Saal
	 Wilfried Maag...wilfried.maag@t-online.de

Ganz kreativ
Kreativ- und Nähgruppe
	 Mittwochs, ab 19.00 Uhr
	 Gemeindehaus Löttringhausen
	 Silke Lenz  . . . . . . . . . . . . . . . . . .                  73 13 88
Nähgruppe „Mädelskram“ (ab 11 Jahre)
	 Montags, 16.30 – 19.00 Uhr
	 Gemeindehaus Kirchhörde
	 Silke Lenz  . . . . . . . . . . . . . . . . . .                  73 13 88
Malkurs
	 Montags, 10.30 – 12.30 Uhr
	 Pfarrheim Heil. Familie - kleiner Saal
	 Heinrich Deleré . . . . . . . . . . . .             700 82 82

In Bewegung
Gedächtnistraining
	 Montags, 14.00 + 15.15 + 16.30 Uhr
	 Pfarrheim Heil. Familie - Gute Stube
	 Ute Kremer  . . . . . . . . . . . . . . . . .                 71 88 30
Yoga am Morgen
	 Montags, 9.00 – 10.15 + 10.45 - 12.00 Uhr
	 Gemeindehaus Löttringhausen
	 Stephanie Römer . . . . . .      0176 52 79 72 78
Yoga am Abend
	 Montags, 19.30 – 21.00 Uhr
	 Dienstags, 18.30 – 20.00 Uhr
	 Gemeindehaus Löttringhausen
	 Heike Kock  . . . . . . . . . .          0 23 02 / 898 19
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Gruppen und Veranstaltungen: 

Yoga am Nachmittag
	 Mittwochs, 15.30 Uhr
	 Pfarrheim Heil. Familie - Großer Saal
	 Karin Wagner . . . . . . . . . . . . . . . .                77 95 77
Tabata
	 Montags, 18.00 - 19.00 Uhr
	 Gemeindehaus Löttringhausen
	 Bettina Schroeter  . . . . . . . . . .          475 46 100
Pilates für die Gemeinde
	 Donnerstags, 18.00 - 19.00 Uhr
	 Gemeindehaus Löttringhausen
	 Bettina Schroeter  . . . . . . . . . .          475 46 100

Für Senioren
Geburtstagscafé
	 Nach Vereinbarung
	 Gemeindehaus Löttringhausen
	 Sabine Hollinderbäumer  . . . . . . .       77 17 83
Seniorentreff
	 2. und 4. Mittwoch im Monat, 15.00 Uhr
	 Gemeindehaus Kirchhörde
	 Jutta Thiel . . . . . . . . . . . . . . . . . .                  97 71 97
Offener Gesprächskreis „über Gott und die Welt“
	 3. Dienstag im Monat, 15.30 - 17.00 Uhr
	 Café im Minna-Sattler-Zentrum
	 Carmen Wiegand . . . . . . . . . . . . .             73 21 97
	 Uwe Kappel . . . . . . . . . . . .            0163-5747336

Für Kleinkinder
Spielkreis „Spatzennest“
	 Montags, Mittwochs, Freitags, 9.00 – 12.00 Uhr
	 Gemeindehaus Kirchhörde
	 Britta Hohfeld . . . . . . . . . . . . . . .               59 29 95

Für Kinder und Jugendliche
Kindergruppe KiKiKids (6 – 12 Jahre)
	 Donnerstags, 16.30 – 18.00 Uhr
	 Gemeindehaus Kirchhörde
	 Silke Lenz  . . . . . . . . . . . . . . . . . .                  73 13 88
	 Britta Hohfeld . . . . . . . . . . . . . . .               59 29 95
Clever Kinder- und Jugendbüro 
	 Stockumer Straße 275
	 44225 Dortmund
	 Telefon: 0231 477 69991
	 www.cleverjugend.de
Projektgruppe (6-10 Jahre)
	 Ehrenamtliche Mitarbeiter und Mitarbei-
	 terinnen bieten unterschiedliche Projekte an,
	 zu denen man sich anmelden kann:
	 info@cleverjugend.de
	 Freitags, 16.00 - 17.30 Uhr
	 Gemeindehaus Barop, Stockumer Straße 275,
	 44225 Dortmund

Freunde und Werber
Förderverein Christuskirche
	 Klaus Pascherat . . . . . .     0160 - 989 951 98
Förderverein Ev. CLevER-Jugend
	 Thomas Kahl . . . . . . . . . . . . . .               961 34 00
Förderverein Kindergarten Kirchhörde
	 Kontakt via Kindergarten . . . .    22 20 22 10
Förderverein Kirchenmusik
	 Dagmar Schlund  . . . . . . . . . . . .            792 42 79
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In der Öffentlichkeit
Redaktion Internet
	 Kai-Uwe Schroeter . . . . . . . . .         47 54 61 00
Redaktion Philippusbrief
	 Uwe Kappel
	 philippusbrief@philippus-do.de

Anzeige:

Anzeige:
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Gottesdienst-Kalender 
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Foto: Lea Hüsken

„Krippenspielgruppe aus Kirchhörde“Kirchhörder Serenade am 2.11.2025 mit dem 
Celloquartett „Amondo Mundo“.

Über hundert Gäste erlebten in der Patrokluskirche 
ein mitreißendes Programm aus fünf Jahrhunder-
ten von „Air“ bis „Mission Impossible“. Herzlichen 
Dank an Familie Hobbing für die Organisation. (MN)

Foto: Familie Hobbing
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Mit Clever unterwegs... 

Auch in diesem Jahr haben wir wieder zahlreiche 
Wochenend- und Ferienfreizeit-Möglichkeiten für 
Kinder und Jugendliche geplant.

Die Kinderfreizeit für Kinder von 6-11 Jahren wird 
in diesem Jahr in der ersten Osterferienwoche vom
27.03.-02.04.2026 stattfinden. 
Wir werden in das Naturfreundehaus nach Leich-
lingen fahren. Das Haus liegt in einem schönen 
Wald, direkt neben einem Steinbruch. Wir werden 
uns sehr mit der Natur um uns herum beschäftigen 
und spannende Ausflüge machen.

Das Kinderferienprogramm „Die Entdecker“ für 
Kinder im Alter von 6-12 Jahren wird auch in die-
sem Jahr wieder stattfinden. 
Mit maximal 30 Kindern und einem erfahre-
nen Team werden wir uns auf spannende Ta-
gesausflüge begeben. Das genaue Programm 
stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest.  
Da „Die Entdecker“ immer in der fünften und 

sechsten Woche der Sommerferien stattfinden, 
wissen wir WANN wir mit euch wegfahren:
17.08.-28.08.2026

In diesem Jahr wird es auch ein Ponyhof-Wochen-
ende für Kinder im Alter von 6-12 Jahren geben.

Wir fahren vom 04.09. - 06.09.2026
Nähere Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage www.cleverjugend.de. 

Auch die Anmeldung für die unterschiedlichen 
Freizeiten wird ausschließlich über die Homepage 
möglich sein. Bei Rückfragen melden Sie sich bitte 
bei uns! Wir freuen uns auf viele neue und bekann-
te Gesichter! � Kathrin Glomb
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Und auch dieses Jahr setzten wir die Segel:

Jugendfreizeit in den Herbstferien vom 23.10.-30.10.2026 
für Jugendliche von 12 – 17 Jahren

Vom 23.10.-30.10.2026 werden wir auf der Jeppe van Schier zu Gast sein und 
gemeinsam die niederländische Wattensee erkunden. Dabei werden wir einige 
Inseln besuchen, viel Natur hautnah erleben, Seehunde auf einer Sandbank 

entdecken und bei gutem Wetter auf dem Watten-
meer trockenfallen und nach Muscheln und Watt-
würmern suchen. 

Tagsüber setzen wir bei Wind und Wetter die Segel 
und fahren unser Tagesziel an. Mit viel Muskelkraft 
ziehen wir gemeinsam die Segel nach oben, wenn 
wir am Morgen aufbrechen. 

In der Regel laufen wir am Nachmittag in einen Ha-
fen ein, wo wir die nächste Nacht verbringen. Nach 
dem Anlegen können wir den Ort erkunden und am 
Abend gibt es ein gemeinsames Abendprogramm.  
Langeweile kommt nicht auf, wenn wir eine Wo-
che lang neue Orte erkunden und Freunde finden. 
Meldet euch über die Homepage unserer Jugend-
arbeit an: www.cleverjugend.de 



44

Fotoseiten  

(Foto: Martin Walter)

Feier der Gold- und Jubelkonfirmation am 
19.10.2025 in Kirchhörde. (Foto oben)

Offene Adventsfeier im Gemeindehaus Kirch-
hörde mit Harfinistin Luzinde Hahne im Dezem-
ber 2025

(Foto: Michael Nitzke)

(Foto: Michael Nitzke)
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Verabschiedung Heike Gesing

(Foto:Carmen Dahlhaus-Nitzke) (Foto:Carmen Dahlhaus-Nitzke)

(Foto:Carmen Dahlhaus-Nitzke)
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Dorfgespräch
Der CVJM ist in Löttringhausen Stadtgespräch – 
oder besser gesagt: Dorfgespräch. Denn neben 
vielen Veranstaltungen im neuen Jahr ist den 
Gründungsmitgliedern auch eine strategische 
Überlegung wichtig:
Als Korrektiv für eine immer stärker werdende 
Regionalisierung und der damit verbundenen Re-
duzierung von Ortsangeboten, will der CVJM das 
„Dorf“ stärken, also die überschaubare Gruppe an 
einem Ort. Dementsprechend gab es viel Lob vom 
Bezirksbürgermeister und eine praktizierte Zusam-
menarbeit mit den anderen Ortsvereinen.
Der CVJM wird zukünftig auch im Dorfverein 
Löttringhausen vertreten sein. Durch die Verbin-
dung zur Philippus-Kirchengemeinde sind die 
Gruppen in den Räumlichkeiten des Gemeinde-
hauses in Löttringhausen an der Kruckeler Str. 16 
beheimatet.
Aber auch in der Christuskirche über der Fel-
senschlucht wird für junge Leute 4x im Jahr ein 
CVJM-Gottesdienst sonntags zur gewohnten Zeit 
um 11.15 Uhr abgehalten.
Zu den neuen Angeboten sollen auch Sportveran-
staltungen am Mittwoch-Abend in der Turnhalle 
der Löttringhauser Grundschule gehören.
Natürlich schaut ein CVJM auch über den Teller-

rand, denn der YMCA ist weltweit der größte christ-
liche Jugendverband, mit 60 Millionen erreichten 
Menschen. 
Da ist die Verbindung zum bestehenden CVJM in 
Dorstfeld nur ein Katzensprung. 

Referentin Vivien Driessen besuchte den CVJM- 
Gottesdienst in Löttringhausen.

Mit neuen leuchtenden Logos waren die Mitarbei-
tenden auf dem Fest des Dorfvereins Löttringhau-
sen aktiv.
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Für Sie gelesen

Der Physiologus
Tiere und ihre Symbolik

Herausgegeben von Emil Peters
Anaconda Verlag GmbH, Köln
ISBN: 978-3-7306-0012-2 

Wissen Sie, was ein „Ameisenlöwe“ und ein „Ichneumon“ ist, oder wofür ein „Einhorn“ steht?
Diese Wesen und ihre Bedeutung finden sich neben anderen Tieren, Pflanzen und Mineralien in dem sog. 
„Physiologus“, der wahrscheinlich im 2. bis 3. Jahrhundert n. Chr. in Alexandria entstanden ist. Dieses 
Buch galt lange Zeit als das naturwissenschaftliche Werk schlechthin. Auch wenn wir heute über viele der 
Darstellungen schmunzeln müssen, so ist der exegetische Aspekt der Beschreibungen mit seinen Hinwei-
sen auf das Christliche bzw. Göttliche interessant und lehrreich. Man darf dabei nicht vergessen, dass 
dieses Werk damals vermutlich für Lehrer, Prediger und Seelsorger verfasst wurde.
Vor diesem Hintergrund lassen sich viele Aspekte der frühen christlichen Literatur bis ins späte Mittelalter 
besser verstehen und einordnen, da sie auf diesem Werk fußen.
Der vorliegende inhaltliche Nachdruck zeigt eine Fülle der damaligen Darstellungen und gewährt so einen 
Einblick in die Denkweise des frühen Christentums. 
Ein ideales Geschenk für andere und sich selbst.

Uwe Kappel

Kurz vor Drucklegung erreichte uns diese traurige Nachricht:
Es verstarb am 19. Februar 2026 Herr Stefan Zuschlag, 

geb. am 14. November 1962.
Wir danken für seinen vielfältigen Dienst in der Clever-Jugend und 

sprechen seinen Angehörigen unser Mitgefühl aus.
„Die Liebe erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles, sie erduldet 

alles. Die Liebe hört niemals auf.“ (1. Korinther 13, 7-8)
Ev. Philippus-Kirchengemeinde Dortmund
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Der Garten

Für einen Urlaubstag ist es eigentlich noch recht früh: Aufstehen, Packen, Frühstück, Fahrt zum Öl-Berg. 
Blick auf die Stadt der großen drei abrahamitischen Religionen. Mein linker Schuh riecht etwas. Wegen 
der atemberaubenden Aussicht habe ich nicht nach unten geschaut und bin in Kamelmist getreten! Das 
fällt aber kaum auf, da die Luft von einem süßlichen Duft durchzogen ist. Und dann wird es heiß, nicht nur 
warm, sondern richtig heiß. Das Hemd beginnt schon am Körper zu kleben.

Ein Teil der Pilgergruppe lässt sich ins Tal fahren. 
Wir anderen beginnen den Abstieg. Eigentlich 
nichts Großartiges und doch… Links befindet 
sich der wohl größte jüdische Friedhof der Welt, 
schier unübersehbar die Gräberfelder aus hel-
lem, leuchtendem Stein. Die Augen schmerzen. 
Hier werden seit der Zeit des Tempels Menschen 
jüdischen Glaubens bestattet. Die übereinander 
ausgerichteten Gräber wirken wie kleine Hochhäu-
ser, auf die immer wieder ein Stockwerk hinzuge-
kommen ist. Unser Guide Abdul drängt uns sanft, 
aber bestimmt zum Abstieg entlang der Friedhofs-
mauer. Zunächst Kopfsteinpflaster… schwer zu be-
schreiten. Dann sehr feiner Sand, der auch durch 
die Kleidung dringt, es wird etwas rutschig. Also 

Vorsicht! „Tempo, Tempo“, Abdul fühlt sich nicht 
wohl. An den Eingängen zum Friedhof wachen Sol-
daten mit MPs… befremdlich! Später erklärt uns 
Abdul, dass es bei jüdischen Bestattungen immer 
wieder zu handgreiflichen Auseinandersetzungen 
zwischen Juden und Muslimen kommt, da fliegen 
nicht nur Fäuste und Steine, sogar Schusswaffen 
werden eingesetzt.

Text und Foto: Uwe Kappel

Wir erreichen den Grund des Tals. Die Fried-
hofsumgehung mündet auf eine kleine Straße, 
rechts und links Bruchsteinmauern, auf denen sich 
Eidechsen wärmen. Dann ein runder Torbogen, den 
wir durchschreiten. Eintritt in eine andere Welt: 
Alte Olivenbäume und Rosen. Ort der Stille, Ort der 
Kontemplation, Ort des Gebets. Es ist
Gethsemane
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Kinderseiten
- Die Kirchenmaus als geheimes Zeichen -

Text und Zeichnungen: Uwe Kappel

Alle, die bei unserer „Kirchenmaus- Rallye“ mitmachen, sollten 
sich jetzt anschnallen. Es geht wieder los! 
Diesmal geht es um das Wissen, wofür eine Kirchenmaus als geheimes  
Ausweis-Zeichen genutzt wurde. Wie soll das denn gehen? Mein 
Zeichner hat dieses Rätsel lösen können. Herr Lösche vom Dom zu 
Magdeburg hat uns dabei geholfen. Der Magdeburger Dom ist eine 
sehr alte Kirche. So um das Jahr 1209 hat man begonnen diese 

Kirche zu bauen. (Das Foto nebenan, zeigt, wie imposant die 
Kirche heute noch aussieht). Nach Bränden und anderen Ka-
tastrophen soll der damals katholische Dom um 1520 fertig 
geworden sein. Aber damit war noch nicht alles ruhig, es kamen 
unruhige Zeiten und viele grausame Kriege. Aber die Grundsub-
stanz dieses Kirchengebäudes blieb bestehen. Auch wenn das 
Gotteshaus beschädigt wurde - wie zum Beispiel im Zweiten 
Weltkrieg - packten die Menschen an, reparierten und machten 
alles neu. Fast erinnert das auch an das Motto dieses Philip-
pusbriefes, der im Einklang mit der diesjährigen Jahreslosung 
steht: Gott spricht; „Siehe, ich mache alles neu.“
Aber eigentlich wollte ich von der Kirchenmaus erzählen, die als 
geheimes Zeichen unter den Steinmetzen galt.

Beleuchteter Lettner
Die Sache verhielt sich vermutlich 
so: Damals gingen die Handwerks-
gesellen, zum Beispiel Steinmetze, 
auf Wanderschaft um etwas in der 
Fremde zu lernen, denn das Internet 
bzw. „Mausnet“ gab es ja noch nicht. 
Wenn der Geselle zu einer neuen 
Baustelle kam, so wurde er von dem 
dortigen Meister gefragt, wo er den 
schon gearbeitet hätte. Erzählte er 
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Euch noch viel Spaß 
Euer Phili 

zum Beispiel, er habe am „Dom zu Magdeburg“ 
gearbeitet, so fragte der Meister, wo denn dort die 
Maus sei. Konnte der Geselle das beantworten, so 
war man sicher, dass das kein „Fake“ war. Konnte 
er aber die Stelle mit der Maus nicht beschreiben, 

so war man auch sicher, dass er nicht die 
Wahrheit sagte. Die Maus wurde quasi 
als „Geheimzeichen“ von den Steinmet-
zen von „Mund zu Mund“ weitergegeben.  
Da die Mäuse nur sehr klein und sehr ver-
steckt waren, war die Wahrscheinlichkeit, 
dass man sie zufällig entdeckt hatte, sehr 
gering.

Die Maus in Magdeburg befindet sich hoch oben 
hinter dem „Lettner“ (siehe Foto oben).
Findet ihr sie auf diesem Foto? Schaut mal genau 
hin, ganz hoch oben ist sie zu sehen.

Ein Lettner ist übrigens eine durchbrochene Trenn-
wand zwischen dem sog. „Kirchenschiff“ und dem 
„Chor“. Oft kann dieser Lettner auch betreten wer-
den. Einen solchen Lettner findet man jedoch nur 
in sehr großen Kirchen.
Ihr seht also, dass wir Kirchenmäuse auch unsere 
Geheimnisse haben und früher als Zeichen dien-
ten. 
Vielleicht könnt ihr mit euren Freunden auch die 
Gruppe der „Kirchen-Mäuse“ mit geheimen Zei-
chen gründen, das wäre doch bestimmt lustig.
Wir danken Herrn Thomas Lösche vom Dom zu 
Magdeburg für seine Unterstützung und den Her-
ren Henry Ellert (für das Mausefoto) sowie Gott-
hard Demmel (für die Fotos vom Dom innen und 
außen).
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Biblisches Kreuzworträtsel Auflösung 

Uwe Kappel
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Die ZeitGut – ambulanter Betreuungsdienst 
GmbH – ist ein zugelassener Dienstleister mit 
einem Versorgungsvertrag mit den Pflegekassen. 
ZeitGut bietet Betreuung, Begleitung und Bera-
tung für Menschen aller Generationen mit Unter-
stützungsbedarf an.
Die qualifizierten und einfühlsamen Mitarbeiten-
den von ZeitGut beraten und entlasten Angehö-
rige, die bemerken, dass ihre Eltern, Großeltern, 
Kinder etc. mit der Bewältigung des Alltags 
überfordert sind. Sie helfen, die vorhandenen 
Ressourcen zu erhalten und bringen Struktur in 
die alltäglichen Abläufe.
So ist es möglich, dass hilfebedürftige Menschen 
– mit oder ohne Pflegegrad – weiterhin in ihrem 
eigenen Zuhause leben können. 

Rufen Sie uns an ➔

Wenn es zu Hause nicht mehr rund läuft
Hilfe bei der Organisation des Alltags 

für Jung und Alt von ZeitGut 

Jagdhausstr. 1a (im Gebäude der Fleming-Apotheke), 44225 Dortmund

Tel. 0231-2 22 51 35
info@zeitgut-dortmund.de • www.zeitgut-dortmund.de

Gesundheitsservice und Alltagsbegleitung
• Individuelle Demenzbetreuung
• Pfl egerische Betreuung
• Arzt- und Krankenhausbegleitung
• Alltagsassistenz (Einkauf; Haushalt)
• Hilfe bei Bürokratie (Termine, Post u. Antragstellung)
• Besuchsbetreuung im Seniorenheim
• Beratung zu Betreuung und Pfl ege
• MDK-Begleitung: Pfl egegrad-Einstufung

  Wir suchen MitarbeiterInnen in Teilzeit für Hauswirtschaft und Betreuung

Ambulanter Betreuungsdienst GmbH

Unsere Leistungen können mit Ihrer Pfl egekasse abgerechnet werden.

Wir nehmen uns Zeit für Sie!
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Eigentlich wollten wir uns nur mal etwas Gutes 
gönnen … wir, der Frauentreff Kirchhörde-Bitter-
mark, der jeden dritten Mittwoch im Monat im 
Gemeindehaus zusammenkommt. Eine Freundin 
erzählte von einem Edith-Piaf-Nachmittag mit ei-
ner ausgebildeten Sängerin in ihrer Frauenhilfe in 
Unna und ich war sofort Feuer und Flamme. Im 
Team entwickelten wir dann die Idee, das Gan-
ze nicht im Gemeindehaus im kleinen Kreis des 
Frauentreffs, sondern in unserer schönen Patro-
kluskirche der gesamten Gemeinde zugänglich zu 
machen. Mit der Sängerin Mona Lichtenhof einig-
ten wir uns auf ein breiteres Programm, welches 
neben Edith Piaf auch die Sängerinnen Hildegard 
Knef, Lale Andersen und Alexandra beinhaltete 
und gaben dem Konzert den Namen „Für mich 
soll‘s rote Rosen regnen“ nach dem bekannten 
Song der Knef. Mutig gingen wir mit Plakaten in 
Kirchhörde, Mundpropaganda und einer Zeitung-
sannonce in die Werbung, machten uns jedoch 
nicht viel Hoffnung, an einem Mittwochnachmit-
tag die Kirchenbänke voll zu bekommen. Aber wir 
wurden eines Besseren belehrt, ein wenig mehr 
Gottvertrauen wäre da angebracht gewesen. Die 
Kirche war gefüllt wie zu Weihnachten und es wur-
de ein unvergessliches Erlebnis. Mona Lichtenhof 
hat sowohl mit ihrem herausragenden Gesang 
verzaubert als auch interessante Details aus dem 

Für uns hat’s rote Rosen geregnet

Leben dieser Sängerinnen mit uns geteilt. Erinne-
rungen an vergangene Zeiten wurden wach und 
wir haben viele Lieder begeistert mitgesungen. 
War der französische Text von Edith Piafs „La vie 
en rose“ noch etwas holprig, wurde unser Gesang 
umso schwungvoller bei „Mein Freund der Baum“ 
von Alexandra, „Lili Marleen“ von Lale Andersen 
bis hin zu den roten Rosen von Hildegard Knef. Es 
war für mich erstaunlich, wie textsicher viele Zu-
hörer waren. Zum Abschluss des Konzertes reich-
ten nicht einmal die Rosen, die unser Team jedem 
Gast schenken wollte. Selbst inklusive Kirchen-
dekoration gingen einige Zuhörer leer aus, was 
uns sehr leidtat. Dennoch sahen wir am Ausgang 
in glückliche Gesichter - einige summten immer 
noch Lieder vor sich hin - und bekamen viele Dan-
kesworte für diesen schönen gemeinsamen Nach-
mittag. So etwas machen wir noch einmal, oder?

Text: Heike Bähner

Sängerin Mona Lichtenhof

(Foto: Michael Nitzke)
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IMMER UP TO DATE
das verspricht unsere Homepage 
www.philippus-do.de

Äußerlich scheint alles beim Alten: Der Name der 
Homepage ist geblieben und das Erscheinungsbild 
bleibt vertraut. Doch innerlich hat die neue Seite 
einen Sprung nach vorn getan. Sie ist Teil der di-
gitalen Plattform Churchdesk, die im Kirchenkreis 
Dortmund vielerorts eingesetzt wird.

Was ist so neu? Die Webseite ist direkt mit dem 
zentralen Kalender verknüpft. Einmal eingegebene 
Termine oder Raumbuchungen erscheinen auto-
matisch auf der Homepage.
Gottesdienstpläne und Listen müssen nicht mehr 
extra eingegeben werden, ändert sich ein Eintrag, 
ist er sofort in allen Listen korrigiert. Manchmal 
wird ein Pfarrer krank oder eine Musikgruppe ge-
staltet spontan einen Gottesdienst – das alles ist 
auf der Homepage aktueller, als es gedruckt je 
sein kann.
Viele arbeiten am Kalender mit, gestalten Plakate 
und setzen sie auf die Seite. Kein Einzelner, weder 
ein Haupt- noch Ehrenamtlicher, hätte die Zeit, die 
Fülle der Informationen allein einzutragen.

Auch die amüsanten Dinge dürfen natürlich nicht 
fehlen, wie Phili, die Kirchenmaus, oder die letzte 
Reimpredigt. Schauen Sie mal vorbei!

Pfarrer Kai-Uwe Schroeter



59

Anzeige:



60

Pfarrer
Patrokluskirche:
Michael Nitzke  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                           73 71 57
Wunnenbergstr. 1, 44229 DO
michael.nitzke@philippus-do.de
Christuskirche:
Kai-Uwe Schroeter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      47 546 100 
Kruckeler Str. 27, 44229 DO
kaiuweschroeter@gmail.com
Friedhofsverwaltung
Ev. Kirchenkreis Dortmund, Kreiskirchenamt,
Abteilung 1, Jägerstraße 5, 44145 Dortmund
Franziska Fischer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 229 62-521
franziska.fischer@ekkdo.de, (Telefax 22962-422)
MO – DO 9 – 15 Uhr, FR 9 – 12 Uhr
Küsterin und Küster
Brünninghausen und Löttringhausen:
Heike Bröckelmann  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        77 28 73
bruno@meyerholz.com
Kirchhörde:
Martin Walter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    01 76 /51 73 52 59
martin.walter@philippus-do.de
Kindergärten
Brünninghausen:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                          77 95 94
Stockumer Straße 66, 44225 DO
Leitung: Agnes Kamcili
leitung.stockumer@ekkdo.de
Ev. Kita Philippus Kinder Kirchhörde:  . . . . . . .        22 20 22 10
Peter-Hille-Straße 11a, 44229 DO
Leitung: Michelle Hesse
leitung.peter-hille@ekkdo.de

Gemeindebüro
Nathalie Erben  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                           73 64 64
Wunnenbergstraße 1, 44229 DO
info@philippus-do.de
DI 9 – 14 Uhr, MI (nur Tel. + Mail) 8 – 13 Uhr, FR 9 - 12 Uhr 
Bankverbindung
Sparkasse Dortmund BIC DORTDE33XXX
IBAN DE45 4405 0199 0391 0024 36
Bei Spenden geben Sie bitte
Ihre Anschrift im Verwendungszweck an
Orgelmusik
Brünninghausen und Löttringhausen:
Britta von Domarus  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        63 30 44
britta.von.domarus@philippus-do.de
Kirchhörde:
Rahel Rosenbaum 01 76 / 39 13 43 25
rahel.rosenbaum@philippus-do.de
Kinder- und Jugendbüro CLevER
Stockumer Str. 275, 44225 DO
www.CLevERjugend.de . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    47 76 99 91
info@CLevERjugend.de
Kathrin Glomb  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     01 79 / 753 34 87
kathrin@CLevERjugend.de
Diakoniestation Süd  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      43 78 78
Rudolf-Platte-Weg 3, 44263 DO 
(Telefax 41 78 30)
Telefonseelsorge  . . . . . . . . . . . . . . . . .                 08 00 / 111 01 11
Kinder-Not-Telefon  . . . . . . . . . . . . . . . .                08 00 / 111 03 33

Evangelische Philippus-Kirchengemeinde Dortmund • Wunnenbergstraße 1 • 44229 Dortmund
Telefon (02 31) 73 64 64 • E-Mail info@philippus-do.de • Web www.philippus-do.de

Wir sind für Sie da! Brünninghausen Kirchhörde Löttringhausen
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Wir freuen uns sehr, wenn Sie uns beim Austragen des Philippusbriefes in den Bezirken in Brünning-
hausen, Löttringhausen und Kirchhörde helfen. Gerne in Ihrer direkten Nähe. Dankeschön!


